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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ballspiel mit Schläger
und Ball.
[0002] Die Erfindung hat die Aufgabe, ein Ballspiel be-
reitzustellen, das auch bei schlechten Sichtverhältnis-
sen, insbesondere in der Dämmerung und Dunkelheit,
gut spielbar ist.
[0003] Hierzu stellt die Erfindung einen besonders
ausgestalteten Schläger und einen besonders ausge-
stalteten Ball zur Verfügung. Der Schläger hat einen Rah-
men mit einer als solches bekannten Spannung, wobei
der Rahmen entlang seinem Umfangs LEDs aufweist.
Der Ball ist ebenfalls entlang zumindest eines umlaufen-
den Ringes mit LEDs versehen.
[0004] Eine bevorzugte Ausgestaltung des Schlägers
sieht vor, dass der Rahmen auf seinen beiden Seiten
jeweils umlaufend und äquidistant mit LEDs bestückt ist,
sodass bei Dunkelheit die Rahmenform insgesamt relativ
gleichmäßig beleuchtet erscheint und gut erkennbar ist.
[0005] Zur Stromversorgung mit Batterien ist bevor-
zugt vorgesehen, dass im Griffteil des Stiels des Schlä-
gers ein Fach zur Aufnahme von Batterien ausgebildet
ist.
[0006] Eine andere Weiterbildung der Erfindung sieht
einen Schalter vor, mit dem die LEDs an- bzw. ausschalt-
bar sind.
[0007] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
eine Art "Dimmer" vor, also eine Einrichtung, mit der die
Leuchtstärke (Lichtabgabe) der LEDs einstellbar ist. Zum
Beispiel wird bei Dämmerung in der Regel von den Spie-
lern eine stärkere Lichtabgabe durch die LEDs erwünscht
sein als bei Dunkelheit.
[0008] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die Farbe, mit welcher die LEDs Licht abstrah-
len, vom Benutzer einstellbar ist. Hierzu können am
Schläger mit unterschiedlicher Wellenlänge emittierende
LEDs angeordnet werden, die wahlweise vom Benutzer
einschaltbar sind. Es können auch mit mindestens zwei
oder drei verschiedenen Farben emittierende LEDs je-
weils in einer Art Pixel zusammengefasst werden, wobei
dann der Benutzer durch eine entsprechende Einrich-
tung am Schläger die von den einzelnen LEDs jeweils
abgegebenen Farben wahlweise mischen kann, um un-
terschiedliche Farben und Lichteffekte zu erzielen.
[0009] Der erfindungsgemäße Ball ist vorzugsweise
einem herkömmlichen Federball nachgebildet und weist
somit einen Kopf und einen Trichter auf. Der Kopf hat ein
größeres spezifisches Gewicht als der Trichter, sodass
im Fluge der Kopf voranfliegt und der Trichter die Flug-
bahn stabilisiert.
[0010] Bevorzugt wird ein LEDs tragender Ring im
Übergangsbereich zwischen Kopf und Trichter angeord-
net. An dieser Stelle sind die LEDs relativ geschützt ge-
gen Schlageinwirkung. Auch sitzen an dieser Stelle die
LEDs so, dass sie bei Dunkelheit die Flugbahn des Balls
gut anzeigen.
[0011] Auch bei den Bällen sieht eine bevorzugte Aus-

gestaltung der Erfindung vor, dass die LEDs in der oben
beschriebenen Weise insbesondere hinsichtlich ihrer
Lichtstärke und/oder ihrer Farbe einstellbar sind.
[0012] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass der Kopf des Balles über zum
Beispiel ein Gewinde abnehmbar am Trichter befestigt
ist. Dann lässt sich zum Beispiel eine Knopfzelle oder
eine andere Energiequelle im Kopf unterbringen zur Ver-
sorgung der LEDs mit Strom.
[0013] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung des
Balles sieht vor, dass im Inneren des Trichters am Bo-
denbereich, also nahe dem Kopf des Balles, ein Schalter
angeordnet ist zum Anstellen und Ausstellen der LEDs.
Auch der oben angesprochene Dimmer bzw. die Einrich-
tung zum Einstellen der Farbe kann in diesem Bereich
des Balles angeordnet werden. Zum Beispiel kann in
Form eines Drehknopfes die Leuchtstärke der LEDs ein-
stellbar sein. Entsprechendes gilt gemäß einer bevor-
zugten Ausgestaltung auch für die Farbeinstellung.
[0014] Sowohl bei dem Schläger als auch bei dem Ball
kann die Stromversorgung der LEDs so sein, dass bei
Ausfall einer LED die anderen LEDs weiter funktions-
tüchtig sind. Die Stromversorgung kann zum Beispiel
entsprechend der Stromversorgung bei einer (Christ-
baum-) Lichterkette gestaltet sein.
[0015] In Ergänzung des vorstehend beschriebenen
Schlägers und des Balles kann vorgesehen sein, für die
Spieler des Spiels eine Art Stirnreif bereitzustellen, der
analog der oben beschriebenen Weise mit LEDs verse-
hen ist und auf den Kopf der Spieler aufsetzbar ist. In
Ergänzung kann auch vorgesehen sein, ein gegebenen-
falls verwendetes Netz und gegebenenfalls auch dessen
Aufhängung mit LEDs zu versehen, sodass insgesamt
alle wesentlichen Spielkomponenten durch Lichtabgabe
gut erkennbar sind. Schließlich kann auch noch die Spiel-
feldmarkierung entsprechend durch mit LEDs versehene
Leuchtbänder angezeigt werden.
[0016] Die Erfindung erfasst somit wahlweise alle vor-
stehend beschriebenen Kombinationen von leuchtenden
Komponenten, also Schläger, Bälle, Spielermarkierun-
gen (Stirnbänder), Netzmarkierungen und Spielfeldmar-
kierungen. Es können wahlweise eine oder mehrere der
vorstehenden Komponenten weggelassen werden.
[0017] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung näher erläutert. Es zeigt:

Figur 1 einen Schläger und

Figur 2 einen Ball.

[0018] Der Schläger 10 gemäß Figur 1 hat in her-
kömmlicher Weise einen Stiel 12, einen Griff 14 und ei-
nen Rahmen 16. Im Rahmen befindet sich eine als sol-
ches bekannte Bespannung 18.
[0019] Umlaufend äquidistant sind gleichmäßig über
den Rahmen LEDs 20 angeordnet.
[0020] Im Griff 14 des Schlägers ist ein Fach für Bat-
terien 24 ausgebildet. Über eine Leitung 26 wird Span-
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nung an die LEDs 20 angelegt. Ein Schalter 22 im Über-
gangsbereich zwischen Rahmen 16 und Stiel 12 ermög-
licht das Ein- und Ausschalten des Stromes.
[0021] Am unteren Ende des Griffes 14 ist ein Dreh-
verschluss 28 vorgesehen, damit die Batterien 24 bei
Erschöpfung ausgetauscht werden können.
[0022] Der Rahmen 16 besteht bevorzugt aus trans-
parentem Material. Dabei kann der Rahmen 16 auch in
der Art eines Lichtleiters ausgeformt werden, der an oder
in ihm erzeugte Strahlung gleichmäßig über seinen Um-
fang verteilt. Es leuchtet dann der Rahmen 16 weitest-
gehend mit homogener örtlicher Verteilung des Lichtes.
Bei einer derartigen Ausgestaltung des Rahmens 16 kön-
nen die LEDs auch geschützt in seinem Inneren ange-
ordnet werden, sodass sie nicht durch Schlageinwirkung
beeinträchtigt werden können.
[0023] Figur 2 zeigt einen Ball 30, ähnlich einem Fe-
derball. Der Ball hat einen Kopf 38 und einen als solches
ebenfalls bekannten Trichter 32. Zwischen Kopf 38 und
Trichter 32 ist ein Ring 34 angeordnet, der eine Vielzahl
von LEDs 36 trägt.
[0024] Im oder am Kopf 38 ist eine Knopfzelle unter-
gebracht zur elektrischen Versorgung der LEDs 36. Der
Kopf 38 bildet etwa in Höhe des Ringes 36 somit einen
Boden, der durch den Trichter 32 sichtbar ist. An diesem
Boden kann ein Schalter angeordnet werden zum Ein-
und Ausstellen der LEDs. Auch können im Bereich die-
ses Bodens andere Einstellmittel angeordnet werden,
wie sie oben beschrieben sind, zum Beispiel Einstellmit-
tel zum Einstellen der Leuchtkraft der LEDs und gege-
benenfalls auch der Farbe.
[0025] Der Ring 34 besteht bevorzugt aus transparen-
tem Material und die LEDs 36 können ähnlich wie oben
mit Blick auf den Rahmen 16 beschrieben, im Inneren
des Lichtleiters für eine gleichmäßige Verteilung des
Lichtes angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Schläger (10) für ein Ballspiel mit einem Rahmen
(16), der mit LEDs (20) versehen ist.

2. Schläger nach Anspruch 1, wobei der Rahmen beid-
seitig mit LEDs (20) versehen ist.

3. Schläger nach einem der Ansprüche 1 oder 2, wobei
die LEDs (20) umlaufend und äquidistant über den
Rahmen (16) verteilt sind.

4. Schläger nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che mit einem Griff (14) und einem Stiel (12), wobei
in dem Griff (14) Batterien (24) zur Versorgung der
LEDs (20) angeordnet sind.

5. Schläger nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che mit einem Schalter (22) zum Ein- und Ausschal-
ten der LEDs.

6. Schläger nach Anspruch 5, wobei der Schalter (22)
im Bereich der Verbindung zwischen einem Stiel (12)
und dem Rahmen (16) angeordnet ist.

7. Schläger nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che mit einer Einrichtung (Dimmer) zum Einstellen
der Lichtstärke der LEDs.

8. Ball (30) mit LEDs (36) für ein Ballspiel.

9. Ball nach Anspruch 8 mit einem Kopf (28) und einem
Trichter (32) sowie einem Ring (34) im Übergangs-
bereich zwischen Kopf und Trichter, wobei die LEDs
im oder an dem Ring (34) angeordnet sind.

10. Ball nach Anspruch 9, wobei die LEDs gleichmäßig
und äquidistant umlaufend an dem Ring (34) ange-
ordnet sind.

11. Ball nach einem der Ansprüche 9 oder 10, wobei der
Kopf (38) abnehmbar am Trichter (32) befestigbar
ist, insbesondere mit einem Gewinde.

12. Ball nach einem der Ansprüche 8 bis 11, mit einer
oder mehreren Batterien im Kopf (38).

13. Ball nach einem der Ansprüche 8 bis 12 mit einem
Schalter am oder im Kopf (38), der durch den Trichter
(32) zugänglich ist.

14. Ball nach einem der Ansprüche 8 bis 13 mit einer
Einrichtung (Dimmer) zum Einstellen der Leuchtstär-
ke der LEDs.

15. Ballspiel mit einem Schläger gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 7 und einem Ball gemäß einem der
Ansprüche 8 bis 14.
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